
 

Die Ruhe vor dem Sturm: Am kommenden Freitag wird e s in dem Entdeckerhaus ungleich turbulenter zugehen . 

Forum für kleine Entdecker 

In die Kindertagesstätte am Technologiepark kehrt j etzt ganz offiziell Leben ein  

Voller Vorfreude zogen im 
Mai etwa 45 Kinder, begleitet 
von ihren Erzieherinnen 
Musik und Gesang in das 
neue Entdeckerhaus an der 
Robert-Hooke Straße 21 ein. 
Am Freitag wird die Einwei-
hungsparty nachgeholt.  

SCHWACHHAUSEN Das Ent-
deckerhaus bietet als betriebs-
nahe Tagesbetreuungseinrich-
tung den Mitarbeitern der auf 
dem Campus ansässigen Un-
ternehmen die Möglichkeit, 

Kinder ab sechs Monaten 
ganzjährig und zurzeit täglich 
von 7.30 Uhr bis 17.30 Uhr be-
treuen zu lassen. 

In sechs Gruppen wird der 
Nachwuchs jeweils von zwei 
ausgebildeten Erzieherinnen 
betreut. Axel Antons, Leiter 
des Entdeckerhauses, um-
schreibt das Konzept: „Glück-
liche Kinder, die sich ange-
nommen fühlen und eine op-
timale Förderung ihrer Ent-
wicklung genießen, sind das 
Anliegen einer neuen Form 
von Kinderbetreuung in Bre-
men, die darauf basiert, dass 
dem Bedarf von Kindern und 

Eltern sowie den beruflichen 
Ansprüchen Rechnung getra-
gen wird." 

Den Schützlingen Gebor-
genheit zu vermitteln, stellt ein 
ebenso erklärtes Ziel dar wie 
der frühe Kontakt zu Fremd-
sprachen, Natur und Natur- 
wissenschaft. Das Haus selbst 
mit seinen Türmen, Ebenen 
und verwinkelten Ecken tut 
ein Übriges und macht die 
Kinder zu neugierigen En-
deckern. 

Bereits im Oktober 2003 be-
gann die Betreuung in einer 
Gruppe mit acht Unterdrei-
jährigen Kindern in gemiete-
ten Räumen in der Universität. 
Die erhebliche Nachfrage nach 
Betreuungsmöglichkeiten für 
Unterdreijährige machte im 
August 2004 einen Umzug in 
größere Räume in der Straße 
Am Fallturm erforderlich, wo 
zuletzt insgesamt 45 Kinder 
betreut wurden. 

Noch in diesem Jahr 
wird eine weitere 
Gruppe eingerichtet  

Im Entdeckerhaus sind zur-
zeit über 60 Kinder in fünf 
Gruppen zuhause. Eine sechs-
te Gruppe wird voraussichtlich 
noch in diesem Jahr eingerich-
tet, womit die Kapazitätsgren-
ze von rund 80 jungen Ent-
deckern erreicht ist 

Das Entdeckerhaus ist ferner 
ein Ort der Aus- und Weiterbil-
dung für pädagogische Fach-

kräfte. Hier wird an neuen 
Konzepten für die frühkindli-
che Bildung gearbeitet. In der 
Einrichtung werden Kontakte 
zu Weiterbildungsstudiengän-
gen der Universität und zum 
Universum Science Center ge-
pflegt. Familienbildungsveran-
staltungen wie die Kieselstein-
abende (öffentliche The-
menelternabende mit Fach-
vorträgen und Diskussion) so-
wie Beratungs- und Ge-
sprächsangebote für Eltern 
runden die Palette ab. Zusätz-
lich bietet die Einrichtung er-
lebnispädagogische Freizeit-
angebote für Familien an. 

Die Baukosten des Ent-
deckerhauses wurden jeweils 
etwa zur Hafte von der Freien 
Hansestadt Bremen und dem 
Verein aufgebracht. Das direkt 
am Uni-Randgraben land-
schaftlich sehr reizvoll gelege-
ne Gründstück ist etwa 3.500 
Quadratmeter groß und wurde 
dem Verein von Prof. Dr. W. 
Müller, Rektor der Universität, 
vermittelt. 

Zur feierlichen Einwei-
hung des Entdeckerhauses 
am 15. September ab 14 Uhr 
sprechen unter anderem 
KITA-Vorstand Dr. Gerd 
Eden, Senatorin Karin Röpke 
und der KITA-Leiter Axel An-
tons. Im Anschluss an den 
offiziellen Teil findet das 
Sommerfest des Entdecker-
hauses statt. Mehr unter 
www.das-entdeckerhaus.de 
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Im Entdeckerhaus werden die kreativen Fähigkeiten d er Kinder 
besonders gefördert. Fotos: Privat  

 

 


